
Test Volvo 244 DU 

Frischer Nordwind 
Der sportlich ange­
hauchte Volvo 244 DU 
wurde fiir den deut· 
schen Markt maOge­
schneidert. Er soll Er­
innerungen an den 
Volvo 123 GT der 6Der 
Jahre wecken und der 
gesamten 24D-Modell­
reihe den festgefres­
senen Ruf viel zu be­
hlbiger Autos nehmen. 

Deutscher Autobahnbe­
trieb mit Richttempo 130 
wurde von den Volvo­

Marktstrategen in Göteborg 
lange Zeit als nicht mehr 
zeitgemäB abgetan . Gerade 
diese Firma hat sich welt­
weit auf Tempobegrenzun­
gen eingerichtet, zu verste­
hen unter dem Druck der 
rigorosen Tempolimits auf 
dem heimischen Markt und 
im wichtigsten Exportland 
USA. Maximal Tempo 130 
war ein Volvo-Konstruk-

tionsprinzip seit mindestens 
einem hal ben Jahrzehnt. Die 
passive (Karosserie-)Sicher­
heit hatte den Vorrang vor 
aktiver (Fahr-)Sicherheit. 

Aus diesem Blickwinkel ver­
wundert es gar nicht, daB 
eine gerade fur den deut­
schen Markt interessante 
Modellkombination so unnö­
tig lange auf sich warten 
lieB. Den Volvo 244 DU gibt 
es erst seit Oktober 1977. 
Das I steht dabei flir Injec-

tion = Einspritzung. Der 2,1 
Liter-Vierzylinder mit Bosch 
K-Jetronic und 90 kW (123 
PS) wurde zwar schon seit 
Herbst 1974 geliefert, aber 
nur in Verbindung mit der 
teuren Gl-Ausstattung. 

Innerhalb eines halben Jah­
res sicherte sich der Volvo 
244 DU ein gutes Vierte l in 
der gesamten Viertlirer­
Reihe. Mittlerweile gibt es 
dieses Modell auch fUr an­
dere europäische Märkte. 

;;; 
'O 
c: 
iii .. 
o 

"~~~--________________________________ -JL ________________________________ ~~~~~ ~ 

Spiegel bild einer sportlich angehauchten Limousine: Volvo 244 DL! mit "Iuel injection" = Einsprltzung 
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Zunächst die Richtpreise ab 
Auslieferungslager : 
• 244 DL mit Vergasermo­
tor, 74 kW (100 PS) , 18990 
Mark 
• 244 DU mit Einspritzmo­
tor, 90 kW (123 PS), 21 200 
Mark ' 
• 244 GL mit Einspritzmo­
tor, 22540 Mark. 

Auf den ersten Blick scheint 
der Preisaufschlag von 2210 
Mark fOr den 244 DU reich­
Iich hoch zu sein. Er gilt 

Die 

aber nicht nur fOr den Ein­
spritzmotor, sondern auch 
fOr die zusätzliche Ausstat­
tung mit Drehzahlmesser, 
beheiztem Fahrersitz und 
70er Reifen . 

Der 244 GL mit dem gleichen 
Motor kastet nochmals 1340 
Mark mehr. DafOr bietet er 
viel Luxus wie Metallic-Lack, 
getönte Scheiben und sogar 
Lederpolsterung. Unver­
ständlich bleibt jedoch, war­
um nicht einmal der 244 GL 
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die dringend notwendige 
Servolenkung hat (dettiger 
Aufpreis : 995 Mark). Den Ein­
spritzmotor gibt es Obrigens 
auch im Kombi 245 DU fOr 
23990 Mark. 

FOr die richtige Einschät­
zung der Mataren ist ein 
Vergleich der Fahrleistun­
gen notwendig : 
.244 DL : Spitze 159,3 km/h, 
O bis 100 km/h in 15,0 s, Obis 
140 km/h in 37,6 s, Ge­
räuschwerte im vierten Gang 

bei 100/140 km/h 72/78 dB(A) 
.244 DU : Spitze 168,5 km/h, 
O bis 100 km/h in 11 ,5 s, O 
bis 140 km/h in 24,9 s, Ge­
räuschwerte 68/74 dB (A). 

Der Einspritzer läutt alsodem 
Vergaser-Kollegen leicht da­
von, er verbraucht im Schnitt 
eher weniger : Testmittel 
14,4 Liter beim 244 DU, je­
doch 14,6 beim 244 DL (sie­
he Vergleichstest in den 
Hetten 11 + 12/1976). Der 
hochbelastete Einspritzmo-
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Test Volvo 244 DU 

tor wurde im Test aus­
schlieBI ich mit Super gefah­
ren, ·während der Vergaser­
motor noch mit einer 50/50-
Mischung auskommt. 

Aber nicht nur auf dem Mo­
torsektor waren die Volvo­
Planer zum Herbst 1977 ak­
tiv. Gleichzeitig kam die 
längst fäll ige Oberarbeitung 
des Fahrwerks. Der neueste 
Jahrgang der gesamten 240-
Reihe fährt sich nicht mehr 
so steif und hochbeinig wie 
frliher. Die geänderte Fe­
der- und StoBdämpfer-Ab­
stimmung verringerte die 
Seitenneigung der Karosse­
rie in schnellgefahrenen Kur­
ven und die Tendenz, liber 
Bodenwellen mit dem Heck 
nachzuschwingen. Der neue­
ste 244 DU schiebt auBer­
dem im Grenzfall nicht mehr 
so kraB liber die einge­
schlagenen Vorderräder wie 
frliher der 244 DL. 

Den FahrspaB mindert frei­
lich immer noch die arg in­
direkte Normallenkung, die 
mit 4,5 Umdrehungen von 
Anschlag zu Ansch lag lästig 
viel Kurbelei beim Rangie­
ren , Stadtfahren und in en­
gen Kurven erfordert. Dafur 
ist sie fUr so hohes Gewicht 
(Leergewicht 1320 kg, Zula­
dung 460 kg) noch erstaun­
lich leichtgängig. 

Es steht jedoch auBer Zwei­
fel , daB die Servolenkung 
fUr 995 Mark Aufpreis die 
Vierzylinder-Volvo stark auf­
wertet. Mit nur 3,2 Umdre­
hungen des Lenkrads hat 
der Fahrer den Wagen viel 
besser im Grift, was im Not­
fall - etwa zum Umfahren 
eines Hindernisses - ent­
scheidend zur Sicherheit 
beiträgt. Gerade die so de­
monstrativ dem Schutz der 
Insassen verpflichtete Firma 
Volvo sollte den Einspritz­
motor nur noch in Verbin­
dung mit Servolenkung lie­
fern .- Etwa die Hälfte der 
deutschen Käufer wählt die­
ses Extra ohneh in, obwohl 
jede Sonderausstattung die 
Lieferzeit verlängert . 

Pluspunkte I Minuspunkte 

• Innen- und GepAck­
raum Dber Klassen­
durc:hsc:hnltt 

• Flankenschulz und 
Aufpran-StoBstangen 

• KarosserIe sehr gut 
zu ilbersehen 

• Normallenkung Indi­
rekt, Servolenkung 
sehr empfehlenswert 

• Spurslcherhelt mit 
vollem Gepäckraum 
deutllch schlechter 

• Wlndgeriusche der Karosserle Dber 
130 kmlh 

• Sllze komfortabel, 
Rilcksltzgurte serlen­
mABlg 

• Helzung/Liiftung 
sehrgut 

• AuBensplegel nlcht von 
Innen elnstellbar 

• Ölverbrauch zu hoch 
• Zuladung hoch 

Test Volvo 244 DU: Preise. Extras • Kosten 
Richtpreis ab Auslleferungslager 

Volvo 244 DU, Limousine vtertDrlg 21200 DM 

SerienmäBige Ausstattung 

• AuBen: Kunststoff-StoSstangen, SeHenlelsten, Frontsc:helbe 
Verbundglas, helzbare Hec:kschelbe, H4-Llc:ht und getrennte 
Standleuc:hten, 2 RDckfahrleuc:hten. 

• Innen: Vlerapelc:h.n-Lenkrad mH Prallplatte, Taeho bis 200 
kmlh, Tageskllometer, Dr.hzahlm .... r (gelber WarnHktor: 
6000 bis 65OO/mln, rot 6500 bis 70001mln), Anzelgeskalen fOr 
TankInhalt und Kilhlw .... rt.mperatur, Kontrolleuc:hten fOr 
Llc:ht, Fernllcht, helzbare Hec:ksc:helbe, Handbrem .. , tJldruck und 
Laclespannung, regullerbar. Instrum.nten-Bel.uchtung; zweI-
stuflger Sc:helbenwlsc:her mH. IntervallschaHung, elektrlsc:her 
Sc:helbenwasc:her, dreistuflgas Gebl ... ; Automatlkgurte und 
starre KopfstOtzen fOr Vorderanze, 2 Automatlkgurte und Bek-
kengurt hinten; abblendbarer Inn.nsplegel, ZlgareltenanzOn-
der, Asc::her vorn und hinten, Bodentepplch, MlttelarrnatOtze hln-
ten; Sc:hrlghandgrlffe an VorderlOren, 3 Hallegrtffe am Dach-
rand (hinten mH KIelderhaken), Khten In VordertOren, 4 Luft-
dO .. n Im Armaturenbrett, Quarzuhr. 

Extras ab Werk 

Automatik 1400 DM, Servolenkung 995 DM, Stahlkurbeldac:h mit 
Wlndabwel .. r 900 DM, WlschlWasc:hanlage fOr Schelnwerfer 
450 DM, elektrlsc:he Sc:h.lbenheber vom 695 DM. g.t6nte ScheI· 
ben 590 DM, Metalllc-Lack 680 DM, KlImaanlage mH ElnbaUMt 
3040 DM. 

Extras zur Nachriistung 

NlYeauregullerung fOr Hlnterac:hse, elektrIsch elnstellbarer 
Au8enspIegeI, Au8ensplegel rec:hb, KopfstDtzen hinten, Nebel-
leuc:hten, NebelSc:hluSleuc:hte, Anhlngerkupplung, Radios. 

Kosten 

Steuer 316,80 DM 

Haftpfllcht (B .. I.1008'8, Tarffgeblet R 5) 1075,- DM 

Feste Jahreskosten mH Nebenkosten 2010,- DM 

Wertverlust Jl hrllch 3310,- DM 

Feste Jahreskosten mit Wemerlust 5320,- DM 
Laufende Kosten pro 100 Kilometer 23,45 DM 

Monatiiche Kosten ohne I mit Wem.rlust 
bel 15 000 Jahreskllometem 461,- DM/737,- DM 

Kosten pro Kilometer ohne / mR W.merlust 
37 PI/59 PI _. 15 000 ... hr ...... llo .... t.rn 

Auf der ande ren Seite 
täuscht auch das uberarbei­
tete Fahrwerk nicht daruber 
hinweg, daB der Volvo seine 
prinzipiellen Probleme be i­
behalten hat. Der relativ kur­
ze Radstand (Achsabstand) 
im Verhältn is zur Au6enlän­
ge stört nicht nur die forma­
len Proport ionen. Der ge­
waltige Heckuberhang sorgt 
zwar fur groBen Gepäck­
raum mit 600 Liter Volumen 
(wie beim Audi 100, sogar 
20 Liter mehr als beim Mer­
cedes 200/230). verstärkt je­
doch auch die Nickschwin­
gungen uber einer Serie von 
Bodenwellen. 

Wer den Raum nur mit leich­
tem Gepäck ausnutzt, ~ 

auch mit dem Federungs­
komfort der Hinterachse 
noch zufrieden sein . Kleine 
Bodenwellen werden vom 
neuen Volvo-Jahrgang bes­
ser gesch luckt. Bei voiler 
Heckbeladung werden aber 
ras ch die Grenzen des Fe­
derwegs erreicht. Dann 
nimmt auch die ohnehin 
spurbare Reaktion auf Sei­
tenwind deutlich zu. 

Deshalb gehört die Niveau­
regulierung der Hinterachse 
gerade bei beruflichen Viel­
fahrern zu den wichtigsten 
Volvo-Zutaten. Sie wird nicht 
ab Werk geliefert, kann je­
doch bei jeder Werkstatt fUr 
ru nd 900 Mark (in vollal ~ 
matischer AusfUhrung • .' 
Kompressorpumpe, sonst 
rund 600 Mark) nachträglich 
eingebaut werden. Sie lohnt 
sich naturlich noch viel mehr 
bei Anhängerbetrieb. 

In diesem Fall ist jedoch zu 
uberlegen, ob dann nicht 
der Volvo 244 DL der besse­
re Kauf ist. Der Vergasermo­
tor bringt die gleiche Maxi­
mal-Zugkraft, also das höch­
ste Drehmoment, mit 173 
Nm schon bei 3000/min, der 
Einspri tzmotor dagegen erst 
bei 3500/ min. 

Im normalen Fahrbetrieb 
fällt die etwas schlechtere ~ 
Zugkraft des DU im unteren 
D rehzahlb ereich kaum auf. 
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Volvo 244 DU: Daten und MeBwerte 
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90 kW (123 PS) bei 5500/min, 173 Nm bej 35OO/mln, Verdichtung 
9,3, Superkraftstoff oder Normal/Super (50:50) 93 ROZ, Boh­
rung/Hub: 92/80 mm, Hubraum: Steuerformel 2112 cmJ , effek­
tiv 2127 cm J • Vlerzylinder-Reihenmotor Ober der Vorderachse, 
fOnffach gelagerte Kurbelwelle, obenliegende NockenweIle mit 
Zahnriemenantrleb. KOhlsysteminhalt 9,5 Liter, Motorölinhalt 
mit Filterwechsel 3,85 Liter: Mechanische Benzln-Elnsprltzung 
mit Startautomatik, 60 Liter-Tank unter Gepäckraum. Batterle 
60 Ah, Generator no Watt, Kerzen : Volvo 273546 oder Bosch 
W 200 T 30. 

KrafUibertragung 

Mechanisch betätigte Kupplung, Vierganggetriebe mit MIttel­
schaltung, Obersetzungen: 3,71 - 2,16 - 1,37 - 1,0 - R,3,68; 
Antrieb auf die Hinterräder, Obersetzung 3,91. Getrlebeöllnhalt 
0,75 Liter. Auf Wunsch Automatik, Obersetzungen: 2,39 - 1,45-
1,0 - R. 2,09. 

Fahrwerk 

RadfOhrungen vorn an Federbeinen und Querlenkern, hinten 
Starrachse und Längslenker, Panhardstab, Schraubenfedern, 
v.orn und hinten Stabilisatoren. Zahnstangenlenkung, aut 
Wunsch hydraul ische Lenkhilfe (Servo), Untersetzung 21 ,3. GOr­
telrelfen 175 SR 14, Testwagen 185/70 SR 14 Michelin zX, Fel­
gen 5 J x 14. V.orn und hinten Scheibenbremsen, Zwelkreis­
bremsanlage mit Bremskraftverstärker und Bremskraftregler 
hinten. Handbremshebel zwlschen den Vordersitzen, mecha­
nisch auf Hinterräder wirkend. 

MaBe und Gewlchte 

AuBenmaBe: Länge 489,8 cm, Breite 170,7 cm, Höhe (unbelastet) 
143,5 cm; Radstand 264,0 cm, Spurweite vorn/hinten: 142,0/135,0 
cm. Leergewicht fahrfertig/Zuladung/zulässiges Gesamtgewicht: 
1315/465/1780 kg, Leergewicht vollgetanktltatsächliche Zuladung: 

Bodenfreihelt unbela.tetl 
belutet ca. 18/15 cm 

H4· Llcht s.rlanmlBlg 

44 l,d:J.1iÅ~ 

Motor 2127 cm' - 90 kW (123 PS) 

zullSllg: 185/70 SR 14 

Fahrlelstungen 

Höc:hstgeschwlndlgkelt: 
mot-Messung 168,5 km/h (Werksangabe 168 km/h). 

Elaatlzltlt 
(Beschleunigung im 4. Gang): 
50 bis 80 km/h. . . 9,6 s 
50 bis 100 km/h , ' . . 15,6 S 

Beschleunlguns-werte: 
O bis 6Okm/h 
O bis 80 km/h 
O bis 100 km/h 
O bis 120 km/h 

Tachoabwelchungen: 

4,8 s 
7,4 s 

11,5s 
16,6 s 

Tacho 50 km/h = effektiv 
Tacho 80 km/h = effektiv 
Tacho 100 km/h = effektiv 
Tacho 130 km/h = effektiv' 

Innengerlusche Im 4. Gang: 
Leerlauf 55 dB(A) 
60 km/h 64 dB(A) 
80 km/h 66 dB(A) 

100 km/h 68 dB(A) 

WlrtschaHllchkelt 

Verbrauch Superkraftatoff 
(Uter/100 km): 
ZOgig . . . . . 11 ,8-12,1 
scharf. . . . . 14,9-15,9 
Kurzstrecke. . . 14,9-17,2 
Testverbrauch/Mlttel 14,4 
Tankreichweite . , 420 km 
ölverbr.uch: 1,1 Liter/1000 km 
Wartung: Erste Inspektion 
nach 1000 km; alle 10000 km 
oder zwei mal Jährllch War­
tungsdlenst mit Olwechsel 
(Getriebeb1wechsel alle 40 000 
km). 
Huk-Typkl.ssen: 18/20 (VolI-/ 
Tellkasko). 
Gar.ntle: Ein Jahr nach Erst­
zulassung ohne KIlometerbe­
grenzung. 

50 bis 120 km/h 
50 bis 140 km/h 
50 bis 160 km/h 

22,5 s 
31,7s 
48,0 s 

O bis 140 km/h . . . 
O bis 160 km/h . , , 
400 m stehender Start 
1 km stehender Start . 

24,9 s 
44,9 s 
17,7 s 
33,1 s 

120 km/h 
140 km/h 
160 km/h 
Spitze . 

18 

Verbraucn ~el ko n~t.n. 
!:~ ~~~~:~,!!I~~.It.n 

le 4, Glno 

46,8 km/h 
75,3 km/h 
94,6 kmlh 

123,3 km/h 

72 dB(A) 
74 dB(A) 
16dB(A) 
80 dB(A) 

I 
J 

~14 
8 

Kr. Loff : I I 
I- Normal/Super (~:80) 

oder Super 

1/ 
j I ~12 

l V -e 10 

/ ~ 

Vo V • 
e 
lO lO 100 120 
Geschwlnd lokell In km/h 

140 180 110 

1320/460 kg. Anhängelast gebremstlungebremst: 1500/695 kg, 
Dachlast bis 100 kg, AchsstOtzlast bis 50 kg (mit Niveauregulie­
rung bis 75 kg). Lenkradumdrehungen Anschlag/Anschlag 4,3; 
Wendekreis lilre : 11,2/10,9m, Spurkreis Ii/ re : 10,1/9,8 m, 
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Test Volvo 244 DLI 

Gerade fur Autobahnfahrten 
bietet er unbestrittene Vor­
teile. Selbst Richttempo 130 
ist viel leichter einzuhalten, 
mit deutlich weniger Ge­
räusch und einem Minder­
verbrauch von etwa einem 
Liter auf 100 km. Aber selbst 
bei voiler Beanspruchung 
bleibt der 244 DU fur einen 
Volvo noch sparsam; der 
Maximalwert im Test betrug 
17,2 Liter auf 100 km, wäh­
rend der 244 DL sogar auf 
17,7 Liter kam - und dabei 
in der Spitze etwa zehn km/h 
langsamer lief. 

GroDe Oberhänge der Karosserie vorn und hinten 

Mit dem BMW S20-Sechszy­
linder kann der Einspritzer­
Volvo im Autobahnrennen 
nicht ganz mithalten, wohl 
aber mit dem Mercedes 230. 

ubertönen wurden. Volvo 
bieten sich also durchaus 
noch Ansätze zur techni­
schen Modellpflege, nicht 
nur zu optischen Verbesse­
rungen. 

Stoffbezuge fUhlen sich im 
Winter weniger kalt und im 
Sommer nicht so heiB an. 
AuBerdem gibt es serienmä­
Big endlich einen Intervall­
schalter fUr die Scheiben­
wischer und groBe Ablagen 
in den Vorderturen, die so­
gar Literflaschen aufnehmen. 

einstellen . DafUr besteht die 
Möglichkeit, sich beim Händ­
ler nachträglich einen Spie­
gel mit Elektromotor ein­
bauen zu lassen, aber dieser 
SpaB kostet rund 270 Mark. 
AuBerdem wurden dicke Sei­
tenschutzleisten beim engen 
Parken mehr Schutz vor 
dem Nachbarwagen geben. Der Schwede wäre auf Lang­

strecken noch angenehmer, 
wsnn uber 130 km/h nicht 
die Windgeräusche der Ka­
rosserie den Motor klar 

Die schon fru her sehr auf­
wendigen Volvo-Vordersitze 
wurden beim 78er - Modell 
nochmals geändert. Sie bie­
ten jetzt bessere Lehnenab­
stUtzung des Körpers durch 
leichte Schalenform. Die 

Zwei Minuspunkte schleppt 
der Vierzylinder-Volvo je­
doch weiter. Der AuBenspie­
gel läBt sich nicht von innen 

Das stärkere Bemuhen von 
Volvo um den deutschen 
Markt schlug sich sofort in 

men, aber längst zum Bel­
spiel in der Schweiz ver­
kauft. Dieter Laxy, der ak­
tive Vertriebsleiter der Volvo 
Deutschland GmbH, ist 
schon froh daruber, daS der 
244 DU das Volvo-Imageend­
lich aufzufrischen beginnt. 
Nicht jeder ' Käufer • eines 
20000 Mark-Volvo will sich 
eben von einem harmlosen 
Golf S ab hängen lassen. EM 

Splegelfrele Instrumente, Libersichtliche Konsole Sehr bequeme Vordersltze 
Gesamturtell 

höheren Verkaufszahlen nie­
der. Die Modelle 244 DLI 
und GL, die vierturigen li­
mousinen, kamen von Januar 
bis einschlieBlich März 1978 
auf 2837 StUck; gegenuber 
1977 ein Plus von 74,6 Pro­
zent. Die Preiswurdigkeit 
hat nach der drastischen 
Preissenkung zum Oktober 
1977 gewonnen. Dies ge­
schah auch im Kampf gegen 
die gestiegenen Privatim­
porte auf dem Grauen Markt. 

In den 60er Jahren erreichte 
Volvo mit der 120-Reihe 
durch betonte Sportlichkeit 
in Deutschland erstmals grö­
Bere Verbreitung. Speziell 
der kernige 123 GT gewann 
einen dauerhaften Ruf als 
Sportlimousine, als es die­
sen Begriff noch gar nicht 
gab. Der heutige 244 DU 
kann zwar an diese Tradi­
tion nicht ganz anknupfen. 
Er beweist jedoch, daB Vol­
vo den deutschen Käufern 

den SpaB am schnellen Auto­
bahnfahren nicht ganz ver­
wehren will . 

Dabei gibt es längst eine 
nach sportlichere Variante, 
den 244 GT als ZweitUrer 
mit dem gleichen Einspritz­
motor. Er hat viele Sport­
attribute wie Bugspoiler, 
Alufelgen, Seitenstreifen und 
härtere Federung/Dämpfung. 
Vorläufig zumindest wird er 
nicht nach Deutschland kom-

Der VOlvo 244 DLI bie­
tet notwendige Ver­
besserungen : mehr 
Temperament, bes­
seres Fahrwerk und 
einen attraktiven 
Preis. Kein Kurven­
oder Autobahnstiir­
mer, dafiir ein sehr ge­
räumiger Reisewagen. 


